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Lokales.
* Von der Polizeiverwaltung wird uns ge¬

schrieben: Bei dem in der letzten Nummer des
Cronberger Anzeigers wegen Feldfrevels veröffent¬
lichten Anton Liedemann sei zur Ausllärung be¬
merkt, daß es sich in diesem Falle um keine Obst¬
entwendung gehandelt hat, sondern lediglich um das
unbefugte Betreten eines eingefriedigten Gartens
zum Äbschöpfen von Wasser. — In Ziffer 4 muß
es heißen: statt Gernhard „Leonhard Hofmann,
Cronberg, Krankenhausstraße3, Aepfel entwendet".

* Wegen Verbesserung der Zugverbindung
zwischen Frankfurt am Main und Cronberg i!t der
Herr Bürgermeister bei der Eisenbahn - Direktion
in Frankfurt am Main wiederholt und nachdrück¬
lich vorstellig geworden. Eine Eniscbeidung um
Besserung ist bedauerlicher Weise bis jetzt immer
noch nicht erfolgt, fodaß ein abermaliger schriftlicher
und eingehend begründeter Antrag an die Eisen¬
bahn-Direktion mit der Bitte um alsbaldige Stell¬
ungnahme gerichtet worden ist.

* Das verausgabte weiße Mehl durste nach
strenger Weisung des Landratsamtes nur an Ver¬
braucher und nicht auch an Selbstversorger abge¬
geben werden. Bei einer Ausdehnung auf die letz¬
teren würde überdies das Mehl für die gesamte
Bevölkerung nicht ausgereicht haben.

* Das Abturnen des Männer - Turnveretns,
welches infolge der schlechten Witterung nicht ab¬
gehalten werden konnte, findet bei gutem Wetter am
kommenden Sonntag statt.

* Die hiesige Turngemeinde hält am nächsten
Sonntag ihr Abturnen ab und zwar morgens 9 Uhr
friedlicher Wettkampf in den einzelnen Stufen , nach¬
mittags ab 3 Uhr Tanz in den Räumen des Schützen-
Hofes, zu der jedermann Zutritt hat und die Ein¬
wohnerschaft freundlichst eingeladen ist. An U.ber-
raschungen wird es nicht fehlen. Näheres wird noch
im Inseratenteil dieses Blattes bekannt gegeben.

* Die sozialdemokratische Partei , Ortsgruppe
Cronberg, nahm in ihrer am 17. ds Mts . statt¬
gefundenen Mitgliederversammmlung, welche sich
einer zahlreichen Beteiligung erfreute, Stellung zu
den Stadtverordnetenwahlen. Genosse Haas machte
in einer Ansprache folgende Ausführungen : „Wir
stehen im Zeichen unseres ersten Wahlkampfes, der
regste Mitarbeit fordert. Die Revolution hat dte
Militärautokratie niedergeworfen, die jedem Fort¬
schritt im Wege stand, jedoch der alte Verwaltuugs-
und Herrschastsapparat im Staate fungiert weiter.
Man stand vor der Wahl, auch ihn mit einem Schlage
u zertrümmern und jede Verwaltungstätigkeit,
ielleicht das ganze gesellschaftliche Leben unmöglich
u machen oder ihn und damit die Grundlage oes

alten Regimes, das uns in den Abgrund gestürzt
hat, fortbestehen zu lassen. Aus dieser verzweifelten
Alternative halsen uns die Arbeiter- und So '.daten-
räte heraus, die es durch ihre Kontrolle ermöglichten,
daß der alte Staatsapparat weiter sunktonieren
konnte, ohne die Gegenrevolution herbeizusühren.
Doch dieser Zustand konnte nur ein vorübergehender
sein. Der bisherige Staatsmechanismus muß völlig
umgestaltet, die Bürokratie ihrer Macht und vieler
ihrer Funktionen entkleidet und unter die Kontrolle
demokratisch erwählter Volksvertretungen in der
Gemeinde, den Provinzen, dem Reiche gestellst werden.

Die Gemeinde ist der Grundpseiler, auf dem sich
letzten Endes der Staat ausbaut. Die Leitung des
Staates , die Regierung, mag noch so demokratisch
sein, sitzen in den Gemeindevertretungen nur aus¬
schließlich Vertreter der reaktionären Parteien , so
ist mit Sicherheit damit zu rechnen, daß die Maß¬
nahmen der Regierung nicht in ihrem ursprünglichen
Sinne gehandhabt werden. Ich verweise Sie dabei
nur auf die Steuersrage und betone ausdrücklich,
daß wir jeden, ganz gleich welcher Klasse er ange¬
hört, vor Unrecht schützen werden. Auch sind wir
den Kriegsteilnehmern Md Kriegsbeschädigten
schuldig, ihr Los zu verbessern. Gerade von dem
alten Regime wurde uns immer zugemfen, der Dank
des Vaterlandes ist Euch gewiß. Heute haben es
diese Herrschaften wieder vergessen und suchen die
geringste Erleichterung zu versagen. Betreffs der
Wohnungsnot möchte ich bemerken, daß endlich ein¬
mal eine Verbesserung gebracht werden soll, aber
ich halle diese nicht für durchgreifend genug. Schaffen
wir Wohnungen, so verbilligen wir auch dieselben.
Das ist ein Kapital, welches baldiger und durch¬
greifender Erledigung harrt. Wir stehen im Zeichen
des Wahlkampfes, sorgen Sie dafür, daß nun end¬
lich auch hier in Cronberg Wandel geschaffen wird,
machen Sie Gebrauch von ihrem Mitbeftimmungs-
recht, keine Stimme darf fehlen, immer neue müssen
gewonnen werden. Wählen Sie Männer welche
Ihnen Gewähr leisten, daß die Errungenschaften
des 9. November dem Volke erhallen bleiben und
weiter ausgebaut werden. Ich warne Sie dringend,
hören sie nicht auf die Unzufriedenen innerhalb des
Sozialismuffes, diese sind die Totengräber der
neuen Republick. Keine Negierung kann ein ge¬
schlagenes, durch einen entsetzlichen Krieg körperlich
und seelich zerrüttetes Volk mit einem Schlage zu
einer Schar von Glücklichen und Zufriedenen machen.
Wiederaufrichtung und Wiedergenesung können sich
nur ällmählich und in Jahren vollziehen. Auch der
Sozialismus kann nur allmählich helfen und muß
schrittweise Vorgehen, Pferdekuren bars er nicht ver¬
anstalten. Es ist eine Schmach und Schande, daß
organisierte Arbeiter immer wieder auf die Agitation
der Unabhängigen hereinfallen. Was die Unab¬
hängigen predigen, ist kein Sozialisinus, sondern
Aberglaube, womit sie unter den Massen hausieren
gehen. Das sollten Sie alle beherzigen, es sind Worte
unseres Genossen und Führers Scheidsmann. Auch
hier planen die Unabhängen die Gründung einer
Ortsgruppe und versuchen so einen Keil tn die Rühen
unserer Partei zu treiben. Ich bedauere die armen
Unzufriedenen, welche sich blindlings zu Handlangern
der Reaktion erniedrigen lassen. Das ist eine
schwere Anklage, aber ich beruse mich duf den
wissenschaftlich am höchsten stehenden Parteiführer
der Unabhängigen, auf Kautsky, welcher eindring¬
lich vor solchem Gebühren warnt. — Aus der im¬
posanten Rede des Herrn Hauptmann Le mp
ist besonders hervorzuheben, daß er die Mitglieder
wie zu einer Familie gehörend zusammensühren
möchte, zu einem Glied im Volke, das auch in den
Stürmen treu zusammen steht und sich wie ein
Mann den Gefahren mutig entgegen stellt, nach
links oder rechts Denn durch die Bruderkämpfe,
herbeigesührt durch die Unabhängigen und Kom¬
munisten sind wir soweit gekommen, daß die Reaktion
heute schon wieder so frech wie noch nie ihr Haupt

erhebt. Aber sie mögen sich in Acht nehmen, da
Proletariat , Beamte und Kleinbürger werden sich
nicht überrunrpeln lassen. Alles, was nicht gerade
aus dem Großen schöpft, hat doch durch die Revo¬
lution Freiheiten erlangt , welche auch unsere größten
Maulhelden aus dem Lager der Reaktion nicht ver¬
leugnen können.

* Vergrößerung des Postkartenformats. Die
mit der bevorstehenden Erhöhung der Portosätze
verbundene Spesenbelastung für den Kaufmann gab
dem Zentralverband des Deutschen Großhandels Ver¬
anlassung, aus eine Vergrößerung des Postkarten-
fornrats beim Reichspostministerium hinzuwirken.
Nunmehr hat der Reichsrat genehmigt, daß vom
1. Oktober ab im Prioatweg hergestellte Postkarten
dieselbe Größe y)ie die Paketkarte, 15,7 zu 13,7
Zentimeter , haben und bis 8 Gramm wiegen dürfen.
Die von den Postanstalten ausgegebenep Postkarten
behalten die alten Abmessungen.

* Petroleumversorgung. Die Notiz, der Pe¬
troleumverkauf sei für das besetzte Gebiet sreigegeben,
entspricht leider nicht der Tatsachen. Da man auch
weiterhin mit sehr knappen Zufuhren rechnet, wird
auf die Rationierung des Petroleums noch nicht
verzichtet werden können, lieber die diesjährige
Versorgung der Bevölkerung mit Kleinbeleuchtungs¬
mitteln liegen noch keine endgültigen ministeriellen
Entscheidungen vor.

* Laute Ferngespräche. Wie man hört, be¬
absichtigt die Reichspostverwaltung dem lang em¬
pfundenen Uebelstand, daß die Ferngespräche meistens
nur schlecht zu verstehen sind, dadurch abzuhelsen,
daß bei großen Entfernungen Lautverstärker einge¬
baut werden, die das Fernamt automatisch bei den
Fernsprechenden einschaltet. Mit solchen Apparaten
wurden während des Krieges einwandfreie Gespräche
vom Großen Hauptquartier im Westen bis Kon-
stantinopel und weiter geführt. Schwerhörige
Personen werden die Möglichkeit haben, durch einen
in die Telephonleitung des eigenen Hausapparates
eingebauten Lautverstärker je nach Bedarf ohne
Verstärkung oder aber m t zehn- und dreihundert¬
facher Stärke durch einfaches Einstellen eines Hebels
auf die gewünschte Stärke Gespräche ohne Schwieig-
keit zu führen.

* Staatliche Leim- und Klebstoffversorgung.
Wichtig für das Holzgewcrbe, Wagner, Buchbinder,
Tapezierer und Maler . Nachdem die Antragsfor^
mulare eingetroffen, ist die Anmeldung des Bedarfs
an Leim und Klebstoffen zum 10 Versorgungsab¬
schnitt für die Monate Oktober, November, Dezember
1919 schnellstens, längstens bis zum 30. September
d. I . zu bewirken. Antragsformulare sind bei den
bekannten Stellen erhältlich resp. anzufordern. In
Wiesbaden  bei der gemeinsamen Geschäftsstelle
Wellritzstraße 21 (Büro der Emkaufsgenossenschaft
der Tüncher- und Malermeister, von 7* llt bis 111/2
Uhr und von 1l/2 bis 5 Uhr. Für Tapezierer auch
bei deren Einkaufsgenossenschaft Neugasse1). Neu
hinzugekommen ist die Versorgung des Handwerks
mit Benzol -Treiböl für stationäre Erplosionsmotore,
jedoch nur für Betriebe im unbesetzten Gebiet. Die
Anmeldung und Zuteilung erfolgt monatlich. Bei
der Anmeldung ist anzugeben: 1. Wann wurde das
letztemal Benzol-Treiböl zugeteilt? Wieviel Kilo¬
gramm ? 3. Wieviel PS . hat der Motor? Art
des Motors?



Sämtliche Kuhhalter werden gebeten,
die Milchkarten am Donnerstag , den 25.
d . M ., in der Zeit von 8— 12 Uhr vorm,
und 2 - 5 Uhr nachmittags auf dem Lebens¬
mittelbüro vorzulegen Einhaltung des Ter¬
mins ist dringend erforderlich.

Cronberg , 23 . Sept . 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

6str . kreiuimatsrlalisn.

Die Inhaber der Abschnitte 8 der Kohlenkarten
werden ersucht , die Abschnitte bis Samstag , den
27 . ds . Mts ., zwecks Belieferung an die Fa . I . A.
Kunz , Kohlenhandlung , abzugeben.

Bis zu diesem Termin nicht abgelieferte Ab-
chnitte sind verfallen.

Cronberg , den 23 . September 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler . ,

Am Mittwoch
den 24 . September 1919 , vorm , von 8 Uhr ab wird

bei der Firma Schade u . Füllgrabe

* Margarine »
gegen Abgabe des Abschnitts X.  des grünen
ftttblocks in folgender Ordnung ausgegeben:
van 8 —9 Uhr an sie Inhaber der Bezugscheine

Nr . 1- 400
9— 10 Uhr Nr . 401 — 800

Nr . 801 - 1200
Nr . 1201 — 1600
Nr . 1601 — 2000
Nr - 2001 — 2400
Nr - 2401 — 2800

Nr . 2801 - Schluß
Aus einen Abschnitt entfallen 100 Gramm zu

70  Pfg . Nicht abgeholte Margarine verfällt.
nudeln und Kaffeeerfalj

wird am Donnerstag , den 25 . ds . Mts ., gegen

von
von 10 — 11 Uhr
von 11 — 12 Uhr
von 2 —3 Uhr
von 3 — 4 Uhr
von 4 —5 Uhr
von 5 — 6 Uhr

Vorzeigung der Lebensmillelausweiskarte bei der
Fa . Louis Stein ausgegeben.
Auf den Kopf entfällt V4 Pfund Nudeln zu 20 Pfg.
Auf die Familie entfällt Vr Pfund Kaffeeersatz zu
56 Pfg.

prima Speisefett
wird am Mittwoch , den 24 . d . M ., in sämtlichen
Metzgereien gegen Vorzeigung der Lebensmittel¬
ausweiskarte an die Einwohner Cronbergs ausge¬
geben.

Auf den Kopf entfallen 250 Gr . zu M . 3 25.
Gefäße und abgezähltes Geld sind mitzubringen.

Im Hinblick auf den starken Rückgang des
Feties , werden die Einwohner ersucht , die auf den
Kops entfallenden Mengen restlos abzuholen,

prima SpeifekarloHeln
werden am Mittwoch , den 24 . d . M . im Erdgeschoß
der städtischen Turnhalle freihändig verkauft.

Ausgabezeit von 2— 6 Uhr nachmittags.
Preis per Zentner 18 Mark.
Cronberg . 23 . September 1919.

Der Magistrat . U !üller >U !ittler.

Danksagung.
Für die zahlreichen wohltuenden Beweise der

Teilnahme während der Krankheit und bei der Be¬
erdigung meiner lieben Frau , unserer guten Mutter,
für die vielen herrlichen Kranz - und Blnmenspenden
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank . Besonders
herzlichen Dank Herrn Pfarrer Aßmann für seine so
trostreichen Worte , sowie Herrn Saniiätsrat Dr . Spiel¬
hagen und den Schwestern des Kaiserin Friedrich-
Krankenhauses für die liebevolle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Reinhold Melzer.

Schloß Friedrichshof , den 21 . Sept . 1919.

Augenarzt
San. Rat Dr. med. Rieh. Solm

Direktor der Frankfurter Augenheilanstalt
wohnt jetzt:

Frankfurta. M., Westendplatz 34,
(Ecke Feuerbachstrasse ) .

Spredistunden von 12 - 1 und 3- 5 Uhr
Telefon : Taunus 1706.

Ein

hlillWllt jü NI1N1.
Näheres Obere Höllgasse 3.
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Männer - Turnverein . 6 . V.
Die UebungsatuntJen  für die Männerabteilungen

sindet Dienstags und Freitags,
für die Damenriege Mittwoch  abends Uhr in der

städt . Turnhalle statt.
Um zahlreiches urd pünktliches Erscheinen wird ersucht.

_ Der Vorstand.

Kaufe

5 600 Jlf. RPPfPl
zu den höchsten Preisen.

Wilhelm Lempp , Talstratze 17.
Hut Wunfch wird das Obst selbst abgeholt.

Die Kirchenffeuer
der kalb . Gemeinde für 1918/19 ist innerhalb 8 Cagen
bei Vermeidung der Zwangsbeitreibung an Kirckisnrechner
Liedemann , Eichcnstr . 42 m entrichten.

Cronberg , 22 . Sept - 1919.
Der Kircheuvorstand.

Männer -6esan g -Verein,
(jflitf Mm  aBdlO Chorprobe

V,9 Uhr im Adler . Der Vorstand.

Sefucbt
tüchtige Frau oder Mädchen
aushilfsweise oder dauernd.
_ Iaminstraße 8.

W ooer« W
zum Flicken gesucht.

_Näher . Geschäftsst.
14 — 15 jähriges

Mädchen
für Haushalt gesucht.

Näh . Geschäftsstelle.

Dasjenige
welches mir den Mülleimer am
Freitag abend Hauptstr . 5 ent¬
wendet hat , ist gesehen worden.
Um Rückgabe w . ersucht , andern
falls Strafanzeige gestellt wird
wegen Diebstahl.

Ens st Adam .
Wir suchen für unser Büro

für sofort oder sp&ter einen
tüchtigen jungen Mann
der mit Buchhaltung u. allen ver¬
komm.Büro Arbeiten vertraut ist.
Offerten mit Gehaits-Ansprüchen
nebst Zeugnissen und Angabe
von Referenzen erbeten an:
Krcnthaler Mineralquellen-

Betriebsges .’ubHKronthalT.
Lumpen per Kilo S
Knochen per Kilo LEV J
sowie alle Metalle  kauft zu
den höchsten Preisen.
Invalide Gotthilf Gundel

aus Schwalbach.
Anmeld , bei Gastwirt H e n < i ch
im Restaurant „Grüner Wald ."

Einladung^
Die Mitglieder der Stadtverordneten - Versamm¬

lung werden hiermit zu einer Sitzung auf

Freitag , den 26 . September 1919,
abends 9 Uhr , in das Sitzungszimmer des Bürger
meisteramtes eingeladen.

Tagesordnung:
1. Wahl von zwei Beisitzern und zwei Stellvertretern für

die Stadtverordneten - Wahl , sowie von vier Beisitzern
und vier Stellvertreter für den Wahlausschuß

2 . Ausführung von Maurerarbeiten im neuen Friedhof.
3 . Umbau der früheren Synagoge zu Kleinwohnungen.
4 . Wiederinstandsetzungsarbeiten am Rathaus - und Schul¬

gebäude.
5 . Erhöhung des Gaspreises.
6 . Erhöhung des Elektrizitätspreises.
7.  Gehalts - und Personalsragen.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung
ergebenst eingeladen.

Cronberg , den 23 . Septbr . 1919.
vor Vorsitrende

der Stadtverordneten -Versammlung :
Dr. Spielhagen.

O
o
o
o
o
o

Hierdurch zur gefl . Kenntnis , daß ich am

klm?
erteilt gründlichen

Klaoier Ûnterrictit,
zwecks weiterer Ausbildung.
Offerten unter „Klavier"
an d. Geschäftsstelle erbet.

echt russ. Iltis , ungetragen , um¬
ständehalber unter Preis abzu¬
geben . Näh . Geschäftsst.

*«*
uv**

Kunftgewerßefcßutö
Ojfenßacß a . M.

Dir . Prof . Hugo Eßarßarcft-

D Dienstag , den 23 . September 1919
im Saale zum „Schützenhof " meinen ersten

»Tanz - Kurfos«
eröffne . — Ich bitte die geehrte Einwohner¬
schaft Cronbergs , das meinem verst . Vater
zuteil gewordene Vertrauen auch auf mich
zu übertragen.

Hochachtungsvoll

ßeinridi fieilf, Tanzlehrer.
Bitte um vorherige Anmeldung in meiner Wohnung

Adlerstraße 2.

o
c?
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
V
o
ü
ü
o
o
V
v
o
o
o
o
o
o
o
o
V
ü
v

Jfl or eii , M111woch

FtHz Eicht naner.

Zu verkaufen :
Alte Stühle , Lampen , Weil -Fahrrad , Glastürverschlag,
Flaschen , Tisch etc._ Näheres Geschäftsstelle.

Schwere Hannoveraner

W !i MWM
' > / L (öar . ec

eingetroffen.
Fritz Himmelreich, Eschborn.

Tel. Amt Soden 53.
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